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TUTTLINGEN

TUTTLINGEN - „150 Parkplätze feh-
len an den Kreisberufsschulen, die
Zufahrt ist unbefriedigend, eine Sa-
nierung oder der Neubau der Werk-
stätten notwendig und der Zustand
der Sporthalle schlecht“, erklärte
Landrat Stefan Bär. Um alle Proble-
me in einem Abwasch zu lösen, hatte
der Kreistag daher vier Büros mit
Ideenskizzen beauftragt. Über diese
Entwürfe beriet nun der Verwal-
tungsausschuss. Schnell kristallisier-
te sich ein Favorit heraus, den auch
die Kommission mit Vertretern von
Kreis, Stadt Tuttlingen und Schullei-
tern vorn gesehen hatte. 

Er stammt vom Büro Brogham-
mer, Jana, Wohlleber aus Zimmern
ob Rottweil. Der Entwurf erfüllt vor
allem die Vorgabe, die Investitionen
aus Kostengründen abschnittsweise
angehen zu können. Kernidee ist es,
die in die Jahre gekommene Kreis-
sporthalle abzureißen und den Neu-
bau auf ein Areal östlich des bisheri-
gen zu verrücken. Dieses stellt die
Stadt zur Verfügung. Dort, wo jetzt
noch die Sporthalle steht, soll ein zu-
sätzlicher Parkplatz angelegt werden
mit der Option, an der Stelle ein
Parkdeck zu bauen. Die Kreisverwal-
tung geht davon aus, dass diese Va-
riante zudem die kostengünstigste
der vier Planskizzen sein wird. Für
2013 bis 2016 sind im Kreishaushalt

4,6 Millionen Euro für das Gesamt-
projekt inklusive eines Vollanschlus-
ses an die B 14 vorgesehen.

Diese soll ab diesem Jahr zwi-
schen Aesculap-Kreisel und Stutt-
garter Straße vierspurig ausgebaut

werden. In Höhe des Berufsschul-
zentrums sollen zwei Abbiegespu-
ren entstehen. Erforderlich ist eine
Umgestaltung der dortigen Fußgän-
gerunterführung, die Kosten dafür
wollen sich Stadt und Landkreis tei-
len. Bis Ende 2015 sollen die Arbeiten
abgeschlossen sein, so Bär im Aus-
schuss. „Es wäre günstig, die Baustel-
lenzufahrt während dieser Zeit anzu-
legen“, meinte der Landrat, dass es
sinnvoll wäre, die neue Sporthalle
2014/15 zu bauen.

„Es ist die einmalige Chance, die
Erreichbarkeit des Berufsschulzen-
trums zu verbessern“, sagte Willi
Kamm (SPD). Wie die Sprecher der
anderen Fraktionen wertete der
Tuttlinger Baubürgermeister die
mögliche schrittweise Erschließung
als positiv. Die Stadt plädiere für ei-
nen Neubau der auch außerschu-
lisch genutzten Sporthalle, „wenn ei-
ne Sanierung nicht deutlich kosten-
günstiger würde“. Auch Bär sprach
sich deutlich für einen Neubau aus:

„Insgesamt spricht vieles dafür.“ Bis
Juli wolle der Kreis einen Kostenver-
gleich zu Sanierung oder Neubau der
Sporthalle vorlegen. „Nur der Neu-
bau bietet die Chance, auf eigenem
Gelände Parkplätze zu schaffen“, be-
tonte Bär. Deshalb seien auch die
Kosten zu berücksichtigen, die ent-
stünden, wenn die notwendigen
Parkplätze anderswo angelegt wer-
den müssten.

Dass die Stadt erwarte, dass sich
der Kreis an den Erschließungskos-
ten beteilige, sei „im Grunde gerecht-
fertigt“, sagte der Landrat. Wenn die
absoluten Zahlen vorlägen, werde
man mit der Stadt über eine gerechte
Kostenverteilung reden. Auch auf
Zuschüsse vom Bund hofft Bär. Das
letzte Wort zur Umsetzung des Ent-
wurfs hat nun der Kreistag.

Neubau soll die Kreissporthalle ersetzen

Von Michael Hochheuser
●

Die Kreissporthalle soll neu gebaut, an ihrer jetzigen Stelle ein Parkplatz angelegt werden. GRAFIK: MATTHIAS WAGNER

Verwaltungsausschuss des Kreistags einigt sich auf Entwurf für Berufsschulzentrum-Areal

Der Tuttlinger Gemeinderat be-
fasst sich am Montag, 4. Februar,
ab 17 Uhr mit dem Thema.

Tuttlingen: Veronika Petz, Erlen-
weg 1, zum 89., Ernst Miegel, Im
Wolfsbühl 41, zum 85., Saniye Uytas,
In Aspen 72, zum 83., Zejnep Dze-
mailovic, Brückenstraße 24,
zum 83., Fritz Manz, Brückenstra-
ße 24, zum 82., Arcangela Campo,
Karlstraße 25, zum 78., Irmgard
Staneker, Ettlensegart 2, zum 78.,
Dora Schmidlin, Bodenseestraße 23,
zum 76., Karla Seifert, Hegaustra-
ße 14, zum 76., Faruk Yildirim, Bo-
genstraße 9, zum 76., Cevdet Akar-
pinar, Gartenstraße 19, zum 75.,
Edeltraud Koi, Ludwigstaler Stra-
ße 119, zum 74., Ursula Horn, Brun-
nentalstraße 122, zum 70. und Bernd
Huber, Richard-Strauss-Weg 13, zum
70. Geburtstag.
Tuttlingen-Möhringen: Leo Knaus,
Battagliastraße 1, zum 89. Geburts-
tag.

Wir gratulieren
●

Tuttilla Abenteuerland
Der Kinderschutzbund öffnet die
Tore des Abenteuerspielplatzes
heute, Freitag, von 14.30 bis 17 Uhr.
Es werden Stühle gebaut. Aus der
Küche gibt‘s Grillwürste. Kommen
können alle Kinder und Jugend-
lichen ab sieben Jahren (kostenlos).

Der SPD-Stammtisch
findet am heutigen Freitag um
18 Uhr im „Leos“ statt. Alle Mit-
glieder und am politischen Ge-
schehen interessierten Bürger sind
dazu eingeladen.

Die Eisenbahnfreunde
treffen sich heute, Freitag, ab
20 Uhr im alten Stellwerk in Wurm-
lingen zu Information und Film-
abend. Die Jugendgruppe trifft sich
ab 18 Uhr unter Leitung von Uwe
Stratmann. Gäste sind willkommen.

Rittergarten
Die Gib-und-Nimm-Ecke hat heute,
Freitag, und morgen, Samstag, letzt-
mals geöffnet. Verschenkt werden
Hausrat, Bücher und Möbel. Der
Rittergartenverein bittet Spender ab
nächster Woche nichts mehr in die
Gartenhalle zu bringen, da das
Projekt vorläufig beendet wird.

Die Baumsteller
treffen sich am morgigen Samstag
um 10 Uhr bei Frank Luz.

Die Konfirmandengruppe
der Versöhnungskirche trifft sich
morgen, Samstag, um 11 Uhr im
Gemeindezentrum. Es wird ein
Mittagessen zubereitet, gegessen
und dann das Abendmahl gefeiert.

Das TG-Rollen 
für Kinder von fünf bis acht Jahren
findet am morgigen Samstag von
14 bis 17 Uhr in der Schrotenschule
statt. Anmeldungen und Info ist bei
Monika Ulrich, Telefon 07463 /
18 57 oder 07461 / 15 04, E-Mail
kurse@tg-service.de möglich. 

Schwäbischer Albverein
Die Ortsgruppe lädt für morgen,
Samstag, ab 20.11 Uhr (Saalöffnung
ab 19 Uhr mit Bewirtung) zur dies-
jährigen Vereinsfasnet unter dem
Motto „Beim Albverein goht d‘Welt
it unter, mir machet Fasnet froh und
munter!“ ins Gemeindehaus St. Jo-
sef ein. Ein Programm, gestaltet von
Mitgliedern, und Tanzmusik durch
Alleinunterhalter Norbert Hofmann
sorgen für Unterhaltung. 

Der Schwarzwaldverein 
lädt für morgen, Samstag, alle Mit-
glieder zur Fasnet mit dem Schwä-
bischen Albverein ins Gemeinde-
zentrum St. Josef ein. Beginn ist um
20.11 Uhr. Am Sonntag findet dann
die Katerwanderung „Rund um
Tuttlingen Teil 4“ mit dem SAV
statt. Treffpunkt ist um 13 Uhr an
der Jahnturnhalle. Gehzeit ist etwa
zwei Stunden. Die Führung hat
Eckard Hunzinger. Schlusseinkehr
ist in der SC 04-Club-Lounge. 

Tuttlingen kurz
●

TUTTLINGEN (pz) - Gegen
21.40 Uhr haben Zeugen am Mitt-
wochabend die Polizei gerufen, weil
ein 57-jähriger Mann seine ehemalige
Lebensgefährtin vor deren Wohn-
haus mit einem Messer bedrohe.
Zwei Streifenbesatzungen fuhren so-
fort an den Tatort. Als sie dort ein-
trafen, war der Angreifer bereits mit
seinem Auto weggefahren. Die Be-
amten leiteten eine Fahndung ein
und fanden den 57-Jährigen kurze
Zeit später in seinem Auto. Der
Mann wurde vorläufig festgenom-
men. Bei einer Durchsuchung stell-
ten die Beamten das vermeintliche
Tatmesser und zudem erheblichen
Alkoholgeruch bei dem Mann fest.
Auf richterliche Anordnung wurde
dem 57-Jährigen von einem Arzt eine
Blutprobe entnommen. Sein Führer-
schein wurde beschlagnahmt. Das
Messer wie auch sein Auto wurden
einbehalten. Die Ermittlungen we-
gen Trunkenheit im Verkehr dauern
noch an.

Betrunkener bedroht
Ex-Lebensgefährtin

TUTTLINGEN (pz) - Weil er für ein
Kinder- und Behindertenheim in Ru-
mänien, das es überhaupt nicht gibt,
Geldspenden gesammelt hat, hat die
Polizei am Mittwochnachmittag Er-
mittlungen gegen einen 20-Jährigen
eingeleitet. Der junge Mann wurde
von Beamten in zivil im Stadtzen-
trum dabei beobachtet, wie er bei
Passanten Geldspenden sammelte
und diese auf einer Liste unterschrei-
ben ließ. Als ihn die Polizeibeamten
ansprechen wollten, ergriff er die
Flucht, wurde jedoch eingeholt, vor-
läufig festgenommen und unter an-
derem zur Feststellung der Identität
auf das Polizeirevier Tuttlingen ge-
bracht. Später wurde der Mann wie-
der auf freien Fuß gesetzt. Er hat nun
mit weiteren Ermittlungen und einer
Strafanzeige wegen Betrugs zu rech-
nen.

Mann sammelt für
falsches Kinderheim

Zur Zerstörung der Kunstwerke an den
Bäumen im Stadtgarten hat uns fol-
gender Leserbrief erreicht:
Wir, die Projekt-Schülerinnen der
Ludwig-Uhland-Realschule, möch-
ten mit Hilfe dieses Leserbriefs den
Mitbürgern der Stadt Tuttlingen mit-
teilen, dass unser Projekt „Die Ver-
schönerung des Stadtgartens Tutt-
lingens mit textiler Gestaltung“ ge-
scheitert ist. Seit den Weihnachtsfe-
rien hingen die 15 Baumkostüme mit
Tuttlinger Sehenswürdigkeiten,
Sprüchen und Mustern an den Bäu-
men. Nun leuchten sie den Besu-
chern nicht mehr gelb entgegen.

Wir mussten schon nach jämmer-
lichen fünf Wochen die ganzen Stoffe
wieder abhängen, da die meisten be-
reits mutwillig beschädigt worden
waren. Ganze Applikationen wurden
abgerissen und mitgenommen. Wie
vielleicht viele nicht gedacht haben,
haben wir mehr als drei Monate an
diesem Projekt gearbeitet. An man-
chen Tagen sind wir bis spät in den
Abend in der Schule geblieben, um
rechtzeitig vor der Eröffnung fertig
zu werden. Das engagierte Projekt
wurde von der Stadt Tuttlingen ge-
fördert, um den Stadtgarten aufzu-
werten, und einen Dialog über die
Zukunft des Stadtgartens anzusto-
ßen. Wir hoffen, dass die Täter sich
durch diesen Brief angesprochen
fühlen und über die Beschädigung
von fremdem Eigentum und die Ar-
beit, die dahintersteckt, nachdenken.
Die Projekt-Schülerinnen aus den
Klassen 8a/c/e der Ludwig-Uhland-
Realschule Tuttlingen

Leserbrief
●

„Enttäuscht über
Vandalismus im

Stadtgarten“

TUTTLINGEN (pm) - Mehr als
77 000 Euro und damit mehr Geld als
in jedem vorangegangenen Jahr sei-
ner mehr als 50-jährigen Geschichte
hat der Lions-Club Tuttlingen 2012 in
soziale und kulturelle Projekte inves-
tiert. Der weitaus größte Anteil der
Spenden blieb dabei erneut in der
Region. 

So wurde die anlässlich des 50-
jährigen Clubbestehens 2011 getätig-
te Spende von 50 000 Euro für das
Hospiz in Spaichingen größtenteils

2012 überwiesen. Das Geld floss im
Hospiz vorwiegend in die Ausgestal-
tung des gelungenen Andachtsraums
mit Werken des national anerkann-
ten Rottweiler Künstlers Tobias
Kammerer.

Jeweils 5000 Euro flossen an die
Klinik Katharinenhöhe in Schön-
wald, eine Nachsorgeklinik für
krebskranke Kinder, und an den
Spaichinger Verein Schumuckl, der
sich um Straßenkinder in Kolumbien
kümmert.

Der bei der Weihnachtsaktion
2012 mit dem Verkauf von Kerzen-
haltern auf dem Tuttlinger Weih-
nachtsmarkt erzielte Gewinn von
3000 Euro kam dem Psychosozialen
Förderkreis Tuttlingen zugute. Eben-
falls in der Adventszeit wurden wie
in jedem Jahr nach Vorschlägen des
Sozialamts Tuttlingen bedürftige Fa-
milien im Kreis Tuttlingen mit insge-
samt 4000 Euro unterstützt.

In die Jugendförderung wurden
insgesamt 6000 Euro investiert, für

kulturelle Zwecke mehr als 7000 Eu-
ro. Über insgesamt 3200 Euro freuten
sich im vergangenen Jahr das Tuttlin-
ger Frauenhaus, die Freunde der Erz-
abtei Beuron und der Hilfsfonds Bur-
kina Faso.

Der Lions-Club Tuttlingen ist
stolz, mit diesen Beträgen – ganz
nach dem lionistischen Motto „We
serve“ – seinen Anteil zur sozialen
und kulturellen Förderung im Kreis
Tuttlingen geleistet zu haben. Er will
sein Engagement 2013 fortsetzen.

Lions-Club vermeldet Rekordspendenjahr
Geld kommt überwiegend Institutionen und Vereinen in der Region zugute

TUTTLINGEN - Eigentlich hat sich
nicht viel geändert, sagen Volker
Maier und Sabine Osswald. „Wir ha-
ben seit acht Jahren ein sehr konstan-
tes Team.“ Konstanter als manch an-
derer sozialer Träger, meinen die
beiden. Und das, obwohl von dem
Verein, für den sie arbeiten, kaum
noch etwas übrig ist: Sie sind zwei
die wenigen verbliebenen Mitarbei-
ter der Arbeiterwohlfahrt (AWO)
Tuttlingen. 

Im März vergangenen Jahres
musste der kreisweit tätige Verein
Insolvenz anmelden. Die Kosten hät-
ten den Verein aufgefressen, sagte
damals der Vorsitzende Hans-Wer-
ner Jahn. Seitdem sind Angebote wie
Essen auf Rädern, Seniorenarbeit
und Nachbarschaftshilfe eingestellt
worden. Auch die Integrations-
Sprachkurse musste die AWO aufge-
ben. Nach einer Übergangslösung

bieten unter dem Dach der Volks-
hochschule nun mehrere Träger die-
se Kurse an (wir berichteten).

Den Jugendmigrationsdienst hat
die AWO Rottweil übernommen und
weiter betrieben. Dort seien inzwi-
schen wieder zwei Mitarbeiter tätig,

sagt Peter Hirsch, Geschäftsführer
der AWO Rottweil. 

Das einzige Angebot der AWO
Tuttlingen, das heute noch existiert
und nach wie vor profitabel ist, sind
die ausbildungsbegleitenden Hilfen.
Volker Maier und sechs weitere Mit-

arbeiter, dazu Honorarkräfte, organi-
sieren Beratung und Unterstützung
für Auszubildende und Firmen. Ge-
meinsam mit dem Insolvenzverwal-
ter Thomas Troll haben sie das An-
gebot ein Jahr lang aufrechterhalten
– und wollen das auch weiter tun.

Allerdings laufen laut Troll Ende
August die verbliebenen Verträge
aus. Damit sei auch das Ende des Ver-
eins besiegelt. Das Haus an der Gu-
tenbergstraße ist ebenfalls verkauft
worden, die Mietverträge laufen
noch bis Ende des Jahres. Ob und wie
es mit der Ausbildungshilfe weiter-
geht, ist derzeit noch unklar. 

Die Mitarbeiter wollen zunächst
Ausschreibungsergebnisse der Bun-
desagentur für Arbeit abwarten. So-
lange gelte: „Wir machen weiter.“
Die Nachfrage sei auf jeden Fall da.
Demnächst stünden die Zwischen-
zeugnisse an, „da bekommen wir be-
stimmt wieder eine Menge Anrufe“,
sagt Sabine Osswald. 

Von der AWO bleibt nur die Ausbildungshilfe
Nach der Insolvenz der Arbeiterwohlfahrt Tuttlingen ist die Zukunft des verbliebenen Angebots unklar 

Das AWO-Haus in der Gutenbergstraße ist aufgrund der Insolvenz ver-
kauft worden. FOTO: DOROTHEA HECHT

Von Dorothea Hecht
●

Drei weitere Entwürfe lagen der
Kommission vor. Der der Architek-
ten Aldinger aus Stuttgart sah laut
Landrat Stefan Bär unter anderem
vor, das Kreismedienzentrum zu
entfernen und an seiner Stelle die
neue Kreissporthalle zu errichten.
Ein Nachteil wäre jedoch gewesen,
dass „weiter 150 Parkplätze fehlen
würden“, so Bär im Ausschuss. Der
Plan fiel ebenso im ersten Be-
wertungsdurchgang durch, wie
jener von FSP Stadtplanung Fahle
aus Freiburg. Als Schwäche wurde
bewertet, dass die Werkstätten

nördlich der Ferdinand-von-Stein-
beis-Schule angesiedelt werden
sollten, wo jetzt ein Parkplatz ist.
Bär sah da die Gefahr von Kon-
flikten mit Anwohnern aufgrund
eventueller Lärmbelästigung durch
die Werkstätten. Als „großzügigs-
te Lösung“ wurde der Entwurf von
Günter Hermann Architekten aus
Tuttlingen bewertet. Ein Manko sei
jedoch das vorgesehene sechs-
geschossige Parkdeck an Stelle
der jetzigen Sporthalle, das den
Blick auf die neue Kreissporthalle
„zustellen würde“, so Bär. (hoc)

Die anderen drei Entwürfe


